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Mt Hochfürstl . Markgräflich « Badischem gnädigstem Privileg !-«

Namur , vom 14 Dec.
»Der Vorgesetzte der Oesterreichischen Pontoniers ist

Hestern Abends uni 11 Uhr hier esugetroffen. Seit¬
dem ist alles in Bewegung, ohnerachtel dem häufigen
Schnee. Die Beamten des Landgerichts haben sich
in die Waldungen von Marlaque verfügt , um Anstalt
ju machen , daß man die nötigen Bauhölzer falle ,
mn 250 Floßbrücken zu bauen . Man fährt noch im¬
mer fort ., Magazine von aller. Art aufzunchtcn .
20002OPfmidFlintenkligeln , und looo -o Pfund Schieß¬
pulper sind von'

Lnxenburg hiedurch geführt wordtn.
Venedig , vom iz Dec.

Seitdem unsre Rdpublick die Nachricht erhalten ,
daß die Irrungen mit Holland nicht in der Güte ab¬
geglichen werden könnte» , so ist der hohe Rath Mü¬
ßig geworden , lieber den vereinigten Niederlanden die
Fehde aiizubieten , als die Foderung der Generalstaa-
ten von boQ,c>so fl rinzugchen . In dieser Absicht
wird Tag und Nacht in unferm Zeughauß gearbeitet ,
und morgen ein neues Kriegsschiff vom Stapel gelas¬
sen . Zwey andere werden auch in wenig Tagen fer¬
tig , und in Lee gelassen.

'
Uedcrhaüpt trifft

man solche Anstalten , welche vermuthcn lassen ,
daß die Rcpubliek Holland uns nicht ungerychm auffo-
dern dörfe.

Rom , vom 78> Der.
Zwischen dem heil . Stuhl und dem Toscanischen

Hof scheint einiges Mißvergnügen zu Herrschen , weil
letzterer dieRcchle des heil . Stuhls noch immer zu be¬
einträchtigen forkfähLr, und in der Florentiner Zei¬
tung , ungeachtet der darüber geführten Beschwerden ,
öfters anstößige Sachen gegen Heßgen Hof er.

scheinen. Man glaubt deswegen bei der nächsten Pro¬
motion würden die Toscamsche Prälaten übergangen
werden . Die '

Pontmische Sümpfe sind durch das ein¬
gefallene häufige Regenwctcer dergestalt überschwemmt
und die Arbeit so verdorben worden , daß alles eia
Meer zu seyn scheint. Eine Million Scudi liegen also
in diesem Gewässer begraben .

Rom , vom 20 Dec.
Bis den i8ten Dec. sind starke und ungewöhnliche ,

mit Hagel, Donner und Blitzen begleitete Regengüsse
gefallen , daß die Tyber aus dem Bette getreten , und
die niedrig gelegenen Ortschaften , besonders die corsi-
sche Straße , die Iudengasse und die Weingasse vor
dem Paulinischen Thor äusserst beschädigt worden .

IVarschau , vom 21 . Dcc.̂
Hier will man Nachricht haben , daß 8, bis 9 Re¬

gimenter Rußische Truppen in Podolien , sonderlich in
die Woywodschaft Braclaw, eingcrükt sind . Briefe
von der türkischen Grenze melden, man habe Hofmmg
daß die Unruhen in Siebenbürgen bald gestillt
ftyu werde». Der Fürst von der Moldau soll an die
Grenze Leute gestellt haben , damit niemand von seinen
Untcrthanen, wie viele Einwohner aus der Wallachen
gcthan , sich zu diesen Rebellen , in Hofmmg guter
Beute , gesellen soll.

Der Fürst von Nassau hat die Charten , die er von
dem IUesterstrom bis zum Ausfluß an das schwarze
Meer ge erlist, in Ordnung gebracht und Sr .
Köiiigl . Maj . gegeben. Wie man sagt , so wird sich
dieser Fürst noch einige Zeit hier aufhalten, ob cs
gleich geheißen , daß er in kurzem

'
zu seinem Regiment

gehen werde. Me es heißt , fs will Graf Bhühl
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seine Charge als General - Feldzeügmeister von der
Krone resigniren, - die Stelle eines Starrsten von
Warschau abtreten , seine Güter verkaufen , und sich
rmch Deutschland begeben . . Aus Lemberg wird ge¬
meldet , daß die Buckowina mit Gallizien verewigt
werden soll .

Wien , vom 24 Der .
So viele Anträge Sr . Maj . zur Errichtung ver¬

schiedener neuen Freikorps gemacht werden , so werden
sie doch alle von dem Monarchen abgewiesen , weil
beschlossen ist , außer den schon errichteten kein andres
mehr aufzustcllen ; besonders weil man sich noch stets
mit der gegründesten Hoffnung unterhält , daß der in
den ersten Tagen des Januars aus Paris zu erwar¬
tende Kourier die Begnehmigung der letzten Kaisers .
Antwort von Seiten der Krone Frankreich mitbringen
werde . Inzwischen . dauern die Kriegsrüßungen noch
immer fort und wenn , aller dermaligen günstigen Aus¬
sichten ungeachtet , gegen besseres Erwarten , der Krieg
dennoch ausbrechcn sollte, , so dürste Rußland cs nicht
lang bei bloßem Zuschauen bewenden lassen , wenn es
wahr ist , was Warschauer Privatbriest siegen , daß
nämlich zu Petersburg der Befehl zu Fvrmirung zwver
Armeen ergangen sey, .wovon die eine im Frühjahr an
der Gränze , und die andere vonZovM ) Mann in Lisi"
iand sich versammeln soll.

London , vom 28 Der .
. Gestern , erhielt der Hof wichtige Staatsbcrichte aus
Paris und dem Haag . An eben dem Tag giengen
dem K . K . gevollmächtigten Minister , Grafen von Ka - ^

geneck , auch dem Nußisch - Kaisers Gesandten , Herrn
von Simolin und dem K . Preußischen Gesandten ,
Grafen von Lust , Berichte von ihren Höfen zu , um
deren willen diese Herren mit unscrnMinistern Sraats -
unterredung hatten . Morgen wird grosse Rathsver¬
sammlung zu St . James gehalten werden . In den
von uuserm Bolhschafter zu Paris , Herzog von Dor -
set , eingcgangenen Staatsberichten wird bestätigt , daß
das Kabinet zu Versailles mit dem K . K . und den
Holländischen Bothschaftcrn über die Vergleichspunkte
zwischen dem Kaiser und der Republick sich verstanden
haben und daß hoffentlich die Ausgleichung der ho¬
hen streitenden Theile durch die Verwendung der ver -
mittlendcn Mächte zu Stand kommen börste ; allein ,
da die Kriegsvorbereitungen Kaisers Seits sowohl ,
als in Frankreich mit besondrer Lebhaftigkeit fortge -
sezti werden , so steht zu besorgen , daß die Beybehal -
tung des Friedens blos ein frommer Wunsch sey.
Herr von Simolin hat die Erklärung von sich gestellt ,
daß Seine Sclbstherrscherinn sich des Wicnerhofs an¬
nähme . Allem Ansehen nach , wird sich unsre Krone
bey dem Sfreilhanvel völliss neutral halten . Bey der

bevorstehenden Eröffnung des Grosbrittannischen so¬
wohl , als des Irrländisch n Parlaments wird die
Irische Nation sonder Zweifel in dem Handlungswesen
der Englischen gleich gehalten . Um der Auswandrung
ein Ende zu machen , ist man willens , alle urbare
Grundstücke in dem Königreich zu benuzen und den
Fischfang auf den Küsten in grössere Thätigkeit zu ft -

zcn . Briefe aus Newyork und Philadelphia stim¬
men darinn überein , daß in dem amerikanischen Kongreß
immer Spaltung herrsche . Verschiedene Glieder ha¬
ben sich dem von dem Herrn von Malby vorgeschla «
genen Regierungsplan wibersezt , nach dessen Meinung
der Kongreß dem Volk zu viel Gewalt einräumt . Er
misbilligt auch , daß die vereinigten «Staaten den Geist
der brikcischen Gescze zum Muster angenommen haben .
Die schweren Auflagen bringen das Volk zum Mur¬
ren und eine grosse Anzahl bereut es , daß auf seine
Verbindlichkeiten mit der Grosbrittannischen Regie¬
rung Verzicht gethan worden . Wir haben Briefe aus
Bengala vom uten Iun . nach welchen die zu Cali -
cuta aufgerichtete Gesellschaft in den Unterfuchungen
der Asiatischen Naturgeschichte , Alterthümer , Künste ,
Wissenschaften und Litteratur sichtbaren Fort¬
gang machen . Sie besteht aus 42 Gliedern und ver¬
sammelt sich alle Woche , um die bey ihr eingehen¬
den Urschriften zu untersuchen .

Privatschreiben aus Lünneville , vom
29 Dec .

Folgendes ist das wahre Verzeichnis der ins Feld
rückenden Regimenter , deren Soldaten sich vor dem

rz Jän . von ihrem Urlaub einfinben müssen .
Für die Armee am Rhein : Agenois , Elsaß , Au -

xerois,Bassigni,Beauvoisi , Bearn , Bouillon,Bourbonuois ,
Vourgogne,Bcrri , Castella,ColoiHl General Dauphin ,
Du Roi , Haynau , Hessen - Darmstadt , Nassau ,
Neustrien , Perche , Piemont , Royal Deurponts ,
Salm - Salm , Schönau , zwei Artillcrieregimeuter
und die Bataillons der Provinzial Regimenter .

Lavallerie . Artois , Berri , Bourgogne , die der
Bisthümer , la Reine , Royal , Royal Etranger ,
Royal - Picardie .

Husaren : Chamboran , Colonel » General , Con -
flans .

Dragoner : Artois , Boufflers , Conds de Roi ,
Durforc , Monsieur , Noailles , ia Nochefoucaut , Ro¬
yal und Schömberg .

Für die Armee m Flandern : Armagnac , Auvergne ,
Aunis , Brie , Boulonn

'
ois , Bourbon , Conri , Char¬

tres , Durbach , Dillon , Flandern , Pres , Lothringen ,
la Courottne , Navarre , Royal - Corse , Royal - Sue -
dois , Bourgogne , Salis Samade , Savoien Ca -

rignan , Turin , Viennoiö , Vigier , Vivarrois , zwei
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ArMerieregimeMer und die zu den Regimentern ge¬
hörigen Provinzialbataillons.

Lavallcrie. Carabinicrs, Euirassers , la Marche,
Lothringen / Mcstre de Camp General / Royal - Me-
mand / Royal - Normandie / Royal - Roussillon .

Husaren : Esterhazy / Berchem .
Dragoner : Bourbon / Chartres / Colonel - General/

Conti , Deuxponls , Lothringen , Mestre - e Camp Ge¬
neral , Penlhievre und Segur.

Aus diesen beiden Armeen börste ein Drittel zu ei¬
ner dritten hergenommen werden , die auf der Seite
von Luxemburg ihre Stellung nehmen soll. Man
nennt die dazu bestimmten Regimenter.

Paris , vom zo Dec.
Es ist nicht ein Prinz von Abyßinien , sondern ein

reisender König von Oere an der Goldküste von Afrika
so hier ist . Der König , dem er vorgestcllt wurde , hat
ihm während des Aufenthalts in Frankreich 200002
Livres angewiesen. Dieser König , welcher Mark Be¬
nin heißt , findet an der französischen Sprache , Sit¬
ten und Gebräuchen , so viel Geschmack, daß er sich
in seinem Staat Französisch kleiden will. Das heraus-
gekommcne Werk des Herrn Necker darf nicht nach
Frankreich . Es sind an die Gränzc Ordres ergan¬
gen , alle Exemplaricn wegzunchmen und zu eonsis-
clrcn .

AlsHcrrvon GribeauvaldicfcnTagen befragt wurde, ob
alleArttllerieregimenter sich inBcrcitjchaftsezcn sollten, nach
Flandern, Elsaß und Lothringen abzugehen , antworteteer :
ja , ausser dem Regiment la Fere , welches zu Valence
in Besitzung liegt und also bey der Hand seyn wird,
zu der Armee in Italien zu stoßen . Dagegen versicher¬
te der Marschall von Viron am rasten, daß ös nicht
zum Ausbruch der Feindseligkeiten kommen würde.
Sogar sollen zu Ende laufenden Jahrs den verschje -
ncn Regimentern Gegenbefehle zugcfcrtigt werden . Der
Vicomte von Vergennes war gestern, Abends , noch
nicht von Wien zurück eingerross. n , woraus man viel
guts Messen will . Es hat das Ansehen, daß
Europens poliliMs System zur Vollständigkeit
kommen , und Teskancns Erbprinz, Franz Joseph, mit
der römischen Königskron werde geschmückt werden .

Paris , vom zr . Dec.
Die Gesinnungen unsecs Kömgl . Hofs , haben - sich

völlig geändert und cs ist ganz entschieden , des ' .ü-
scrs Majestät auf keine Art in den Angelegenheiten
der Batavier sich zu widcrsetzen. Vergennes , dieser
grosse und einsichtsvolle Staasmann Frankreichs ,
allein ist noch und zwar , weil er glaubt , Frankreichs
Ehre sei damit -verknüpft , der Batavier St -üze . Man
fürchtet , er werde seinen Mimstcrial- Eifer aufs höchste,
bis zur Widerspenstigkeit treiben , da er bereits ge-

änssert , in dem Zufall um feine Entlassung bitten :
Diese Bitte würde man jedoch nicht erfüllen . Auch
das ganze hiesige Publikum , hat seinen Ton so allge-
niein umgeschaffrn , daß ein der Batavier Partey neh¬
mender Franzos es kaum noch wagen darf , es laut
zu äussern. Solche Aufbrausungen des Publikums
gleichen der Ebbe und Fluch , werden aber auch oft
unterbrochen , oder gehen in Sturm der Leidenschaf¬
ten über , ie nachdem ein fester unerschütterlicher Mann ,
wie etwa Lmguet es lenkt . Unsers Monarchen Gros-
bottschastcr an dem Russisch Kaiserlichen Hof Vicomte
von Segur der jüngere ist nach seiner Bestimmung
über Dresden und Berlin abgegangen . Am letztem
Hof wird er sich verschiedener Sachen von Wichtigkeit
wegen , einige Monate verweilen .

Paris , vom 1 Jan .
Das Comödienhaus im Palais Royal , dessen

Saal , ZcitverkürzendrVerschiedrnheilen , genannt werden
soll , und den zostcn November noch nicht angefangen
war , ist Ln dieser kurzen Zeit so weit gediehen , daß
man diesen Abend zum erstenmal darum spielen wird ;
der Saal ist so groß und noch schöner verziert als
der der Oper, alle Logen darin sind bereits für 8 Tag in Be¬
stand genommen . Die Liebe zu allem was Neu ist ,
welche hier so herrschend ist , wird sich dry dieser Ge¬
legenheit vorzüglich Hervorthun . Der berühmte Figa¬
ro wird nun bald gedruckt zu haben seyn , sein Autor
hat dessen baldige Ankunft verkündigt und daß mehr
als hOoc> Exemplarien kommen würden , doch werden
sie bald fort seyn, denn jedermann von einer gewissen
Claffe wird ein eignes wo möglich haben wollen .

Berlin , vom 1 . Jan.
Der den Liebhabern der Mineralogie sehr bekannte

nnd berühmte Herr Danz , hat nebst andern seltnen
und schönen MineralienMe wahre Seltenheit aus dem
Steinreich mit hicher gebracht . Dieses ist ein Stein ,
der sich biegen läßt , das Glas schneidet und Feuer
schlägt. Dem äußern Ansehen nach ist er ein weißer
glimmrigcr Sandstein von den feinsten Quarzkörnern,
der in Lagen von ^ bis ^ Zoll dick bricht. Wenn
man ihn genauer betrachtet , so entdeckt man seine
Quarzadcrn , die den Stein schräg durchziehen , und
beym Biegen , welches er nach allen Richtungen lei¬
det , siehct man feine Risse entstehen, die nach aufge-
habenen Druck sich wieder znziehen .

Brüssel , vom r Zamiar.
Den seichten Friedcnsnachrichten widersprechen die

fürchterlichen Vorbereitungen, welche man , mit vol¬
lem Ernst zu einem gewissen Krieg hier vorkehrt . All-
zene , welche Lieferungen , oder eine mit Krieg in
Verhältnis stehende Unternehmung übernommen ha¬
ben , ist alle nur mögliche Eile empfohlen. Unsre
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Truppen hat man auch bereits auf Kriegs Fuß gesetzt .
Uebcrhaupt scheint Europa , ausser dem Schelde - Streit
mit den Bataviern bald eine neue Krisis bevorzustehen ,
welche dessen meisten Höfen Beschäftigung genug macht .
Unsers Monarchen Entschluß , seine Forderungen durch¬
zusetzen , wenn auch gleich die Krone Frankreich sich
zum Vortheil der Batavier erklären sollte , ist uner¬
schütterlich .

Paris , vom 2 Jan .
Noch ist den Obersten der fernere Befehl zu ihrem

Aufbruch nicht zugegangen . In , den Gesellschaften
wird dermale » stark vom Frieden gesprochen . Sogar
wollen jene , die seit gestern, , Abends , von Versailles
gekommen sind , versichern , daß mir Frieden behalten .
Die Holländer sollen sich entschlossen haben , jährlich
«ine gewisse Anzahl Antwerper Schiffe durch die
Schelde fahren zu lassen , und dem Römischen Kaiser
verschiedene durch die Kriegsvorbereitungen verursachte
Kosten zu vergüten . Indessen beharrt der Graf von
Vergennes noch immer auf feiner Meinung ,
man müsse dem Münsterischen Traktat unter teinerley
Vorwand den mindesten Abbruch thun ; allein , weni¬

ge glauben , daß er mit diesen Beweggründen die Sa¬
che dnrchsezen werde .

Aus dem Reich , vom 4 Jan .
Noch nie sind die aus allen Gegenden Euro ,

pens einlaufcnde Berichte widersprechender gewesen ,
als gerade jezt . Wolken bedecken die Kabinett der
Grosen , und alles Licht erhalten wir von einigen Bli -

zen , die aus diesen Wolken zucken und verschwinden .
Fast möchten wir mit jenem griechischen Weisen aus -
rufen : Herrl schaffe uns Licht in dieser Dunkelheit .
Bald stoßt Fama in die Kriegsposaune ; dann sehen
wir nichts als den Vorschritt der kriegenden Heere und
den Flammenbiick der nahen vertilgenden Schlacht .
Des grosen Josephs Heldcusöhne ziehen , schon längst
den Ufern des Rheins und der Maas , «schon pocht
dem Batavier das Herz in der Bruss hinter seiner
Schanze , indem er das drohende Gewitter von Fern
im Heranziehen erblickt . Iczr rechnet dieser mit

seinen Schäzen , wie thcuer er den holden Frieden
rmd die goldnen Zeiten wieder erkaufen könne . Kou -
riere verkündigen den Ausschlag scnier Rechnungen an
den Ufern der Same und der Donau , und die Stim¬
me des Friedens hallt von einem User zum andern ;
wiedcrhallt m de » Felsen Tyrols , und gebeut , den
Schrecken verbreitenden Kroaten Halt zu machen . Hier
stellen wir Zeitungsschreiber nun samnrt unfern Lesern
und lauren auf ungewisse Zukunft . Die erste Kolonne
der Warasdiner Kroaten hatte bereits Iuspruck passrt ;
dre zweytt war wirklich daselbst eingerückt ; ihre An -

vmft ans -cm Reichsboden «auf den Lüsten Dee. ange--

külidigt , und aller Orten zu ihrer Einqnatirung bi«
beßten Anstalten getroffen . Auf einmal kam Befehl ,
auf einige Tag Halt zu machen , und so mußte die
schon weiter vorgerückte Kolonne wieder in die benach¬
barte Stadt Hall und in die umliegende Gegend zu«
rückziehen , wo sie am 22sten noch stand . . Zu Mem¬
mingen sind indessen zum Empfang zooo Warasdiner
alle Anstalten vorgekehrt . Aller Orten , wo die K . K .
Truppen durchpassiren , werden sie sehr willig aufge ,
nommcn , und mit allen Erfordernissen so reichlich ver¬
sehen , als es die Umstände zngebcn . Die Stände
des Reichs beeifern sich überhaupt , bey dieser Gelegen ,
heit ihre Züncigung und ihren patriotischen Eifer gegen
das Allerdurchlauchtigste Oberhaupt des Reichs an
Tag zu legen . Besonders wird die gute Behandlung
in den pfalzbaicrischen Landen gerühmt . Kuhrfürstl .
Kommissarien haben unter andern auf Kuhrfürstl . Be¬
fehl verschiedene Fässer Bier unter die Soldaten um¬

sonst anstheilen lassen . Jedermann rühmt die Schön¬
heit der Truppen , ihre strenge Mannszucht , ihren gu¬
ten Zustand und jenen ihrer Pferde , selbst der Artsl «

leriepferde bey dieser rauhen Witterung .

Löln , vom 6 Jan .

Vorgestern trafen 52 K . K . Handpferde und das

übrige Fcldgerath Sr . Majestät , des Kaisers hier ein ,
gestern aber fezten einige Schwadronen von dem K . K .
Dragoncrrcgimcnt Sachsen - Coburg hier über den
Rhein und sczte durch unsre Stabt nach den Nieder¬
landen ihren Marsch fort . Mann und Pferde können

nicht schöner scyn . Die herrliche Mannszncht ist bey
diesem Regiment zu bewundern . Die Officiers waren

ungemein leutselig , beantworten dem häufig um sie
versammelten Volk seine neugierige Fragen in Güte
und zeigten , daß auch der Soldat ein ächtcS Men¬

schenherz besizt.
Vermischte Nachrichten .

Zu Namur sollen 250 Pontons verfertigt werden ;
auch arbeiten würklich 300 Mann an 50002 Faschi¬
nen . Beyde sollen , wie man glaubt , bcym Angriff
solcher Plätze gebraucht werden , die durch die veran¬

stalteten Uederschwemnmngen mit Wasser umgeben sind.
Man kann Batterien darauf anlegc » , nnd ein Corps

Truppen alsdenn einen Angriff machen , alS

wenn es ans dem Land wäre .
Die Themse zu London ist nicht weit von der Brü¬

cke gänzlich zngefroren , so daß über 200 Schisse , die

einlaufen wollen , nicht zur Stal t herauf kommen
können . Die Kalte ist daselbst so groß , daß aö Ba¬
rometer über den letzten Frost des vorigen Jahrs sicht.

Neueste Wallach,seheNachrichten in angebogr-
nem Extrablatt.
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Netreste Slebenbürgifthe Nachrichten .

Ob es gleich gewiß ist , daß der eine , ober der er¬
ste Anführer der Redeklen , der berüchtigte Salins
mit mehr als zoexroo Gulden , als seinem aus der

geplünderten Kayscrlichen Bergkasse zu Ialathna zu sich
genommenen Anthcil unsichtbar geworden , so ist den¬

noch das Ende dieser Unruhen , noch nicht sobald vvv-

auszufthen ja , die Anrahl der Rebellen immer noch
anwachsend . Horriah , der andere Anführer , dieser
verwegenen Rotte , hat sich zu einem Prinzen von
Siebenbürgen erklärt und mit einer Verwegenheit ,
ohne Beyspiel , den von dem Monarchen auf seinen
Kopf gesetzten Preis von 620 Dukaten , für sich und

auf sich verdoppelt . Er wähnt dadurch mehr Würde
und Anhang zu erhalten und , statt des unsichtbar gc-
wordnenSalins , hat sich ein andrcrHauplansührer ein aus -
ferst unruhiger ränkcvoller Pope , NammsSophromus , mit
chm verbunden ivelcher bereits 177z von dem Gouverne¬
ment in Siebenbürgen verurkheil ! worden , ein ewiger
Gefangner zu scyn , aber durch die Flucht der Strafe
entzogen . Horriah , ist ein sonst wohl bemittelter Walla¬
che und hat , vor 4 Jahre » , zu Wien , bey eigner
Vertheidigung einer Rechtssache , einen offenen Kopf und
vielen natürlichen Verstand gezeigt . Unter diesen ihren An¬
führern , nimmt die Anzahl der Empöhrer mehr zu , als ab .
Man fcharmuzirt und liefert einander kleine Schlachten ,
welche auf beiden Seiten viel Btut kosten . Wider Willen
müssen jedoch auch viele, von de» Nebelten dazu gezwungen ,
mit in den Streit , weswegen man sie bisher auch noch
immer mit möglicher Schonung behandelte . In

/ e VL k 1' I 8

CarlökUhe . Ueber das äußerst verschuldete
Vermögen des hiesigen Burgers und iüngern Nadler
Johann Lonrad Schmiöten ist per Ri -lLriptum vom
iztcn Novemb . b . all . der Gant Proceß erkannt wor¬
den . Es werden demnach alle diejenige , so an er¬
messen jünger » Schmidt einige rechtmäsige Forderung
zu machen habe « , hiermit auf Montag den 24ml Jan .
l . I . r><l liguictanäum öe certsnäum super prioritate
auf allhiesiges Rathhaus bey sonsten zu gcwarten ha¬
stender proeduston ihrer Forderung vvrgcladen . An -
nebst wird auch bekannt gemacht , daß die junge Nad¬
ler Schmidtische Ehcleuthc für mundtodt erklärt ,
« nd ihnen ohne Vorwissen ihres bestellten P - egers bey
Verlust der Forderung etwas geborgt , oder sonst ein
Handel mit denenfclben geschlossen werden Me . Si -
ßnatum Carlsruhe den ayten Dec . 1784 .

Hochfürstl . Marggräfl . Bad . Oberamt allda .

DUklöch . Die hiesige Gastwirthfchaft zum
- »wen , an per Hauptstraße «nd de« bekanntlich Mk

der Folge , werden jedoch der Schuldige und Unschul¬
dige gleich leiden . Des festen Passes , am eisernen
Thor sollen sich diese unruhigen Köpfe bemächtigt und
dadurch nicht mir 8 Kanonen erbeutet , sondern auch
mit den Wallachen im Gebiet von Temeswar freye
Comunication erhalten haben . Drey Kayftrlich , Kö »
nigliche Regimenter sind , unter dem General von Fa «
bris gegen die Rebellen auf dem Marsch und noch
6 andre zur Nachfolge bereits aufgebrochen , um
diese Rotte zu Paaren zu treiben , siebenhundert da »
von wurden gefangen .

Unter denselben befindet sich nun auchHorriahszwey -
tcr Sohn ; Vielleicht hak er feines ältcrn Bruders
nähmiichcs Schicksal . Der alte Horriah soll nun
auch in ein ganz r, » zudringliches Thal geflüchtet scyn -.
Zuvcrläßig ist darinnen Ergebung oder Hunger sei»
endliches Loos . Auch in Ungarn beginnen unter ei¬
nem Grafen von Forgals ch sich ähnliche Unruhen . Auf
des Monarchen Befehl soll man sich feiner bemächtige »
und ihn nach Verdienst bestrafen . Die Empörung de»
Wallachen zu dämpfen , und sie wieder in das GlaiS
der Vernunft zurückzuführen , hat die Geistlichkeit , der
nicht mutten Griechen mit Gefahr ihres Lebens sich
verwendet ; dieses ist schön und ruhmvoll und verdient
de» Dank des Monarchen . In einem i .eulichen
Handgemenge zwischen den Wallachen und Kayserlichen
regulirten Kriegern , sind gegen 2000 Rebellen , aber
auch viele der letztem geblieben . Auf das Ersuchen
unftrs Monarchen haben die Türken gegen die Rebel¬
len einen Cordon gezogen .

8 Lkl L n D 8.

besucht werdenden Kaufhauß hinüber liegend , in
einer gcräumlichen Wohnung nebst dazu gehöriger
Stallung zu etwa 52 Pferden , Hoftcithe , einer gra¬
sen Scheuer und in einem grossen Keller bestehend ,
wird von Georg, , dieses Jahrs an wieder auf vier
Jahre neuerdings verlohnt . Zu ivelcher Staigerung
die Liebhadere auf Mittwoch den 2Zten Februar die¬
ses Jahrs sich in gedachter Löwenwirthschaft einsinden
wollen . Signatum Durlach den 7len Jan . 1785 .

DUvlüch Da verschiedene sich dahier anfhal ^
tende Tabackmacher in dem Publiko ausstrcuen , als
ob ihre fabricirende Tabacke bey Endes unterzogenen
zu haben waren , und diese vermuthlich durch solch
falsches vorspiegleu ihren Taback in Credit zu setze«
glauben , so halte mich vordnnden , ein geehrtes Püb .
likum von dem Ungrund dieses Vergebens zu beuach ,
richtigen und anzuzeigen , daß bey mir kelne andere
Schmipftabacke als stie welche kemrr «L Compag.
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« ie in Carlsruhe fabriciec , verkauft werden . Den
LZten Dec. 1784.

Ludwig Wcyßer .
BftdkN . Nebst der denen wegen Gcisterbcschwö-

ren und Schazgrabcn in Umersuchung gekommenen.
Ignaz Schaibcl , Franz Jorgsr und Ignaz Röster
Burgern zu Baden / Martin Nagel von Berlin / und
Johannes Greift von Pforzheim gerechtest zuerkannten
Straft , werden die hierunter befangene und auf die ge¬
schehene edictalC'. tation nicht erschienene Betrüger / der
Ealpetersieder Flor und dessen Ehefrau von Äeidcrs-
heim , der sogenannte Priester Ferdinand Lollm ,
und der Schuhmacher Johannes Merz von Hagenau
nebst Schlagunz ihrer Namen an den Galgen deren
sämtl. Fürst! . Landen mit dem Anhang verwiesen /
daß / wenn sie solche wieder betreuen würde» / sie so¬
gleich arrctirt und die Inquisition gegen sie forlgestjt
werden solle. Baden den ztcn Jenner 1785 »

Hochfürftl. Markgraf! . Bad. Amr allda.
EMMMdlllgeil . Nachdem die aus dem

Hochfürstlich Markgraf! . Badisch - und Hochfürstl .
Fürstenbergisch gemeinschaftl. Staab Prechchal gebür¬
tige und geraume Zeit schon verschollene Burger Ma¬
thias Lern und Mathias Verirr bereits über 70
Jahr all sind ; und schon viele Jahr nichts mehr vsn
sich hören lassen , deren nächste Verwandte aber um
Ausfolgung ihres geringen Vermögens das Ansuchen
gemacht haben ; Als werden anmit diese bced , Lern
ünd Vetter hicmit dergcstallt öffentlich citirt und vor¬
geladen / daß sie oder ihre allenfallsigc Leibcscrben , bin¬
nen drey Monat a dato an / vor hiesig wirckl . im Re¬
gier Jahr stehenden Badischen Oberamt um so gewis¬
ser erscheinen sollen / als widrigens ihr weniges Ver¬
mögen an die sich bereits gcmcldte Verwandte von
Ihnen wird ausgefvigt werden . Emmendingen und
Haßlach den uten December- 1784-

Von Lsndomminaks Oberamts wegen.
Der von Fürst! . Leibrcgiment

So eben sind in Macklois Hofbuchha-ndlui

20 . ) - —

zu Carlsruhe descrtirte - Grenadier- Johann Nickel
Naget . von Rimsperg rvird hiermit dergestalten edicra-
liter cilirt / daß / wofern er binnen 6 Wochen sich nicht
entweder bey dem Regiment zu Carlsruh oder bcy
hiesigem Oberamt- stellen , und sich standhaft verant¬
wortet würde , sein Name an den Galgen werde ge¬
schlagen, sein Vermögen confiscirt , und er des Lands
werte verwiesen iverde- Signatum Birkenftld den rx.
DttMber 1-784. Hochft Marg . B. . Oberamt- allda.

Allhicrist eine Parthieachter guter
Enswein von E . 200 Eimer von - den Jahrgängen 74bis 84/A 'ld, weist uud rolh, lauter glänzender Couleurs
zu verkauft ». . Liebhabere können sich des nähern bey -
Arno . d ü: Mallebrein dahier vdev bey Ernst Vernarb
Seeger daselbst erkundigenauf Verlangen können
mich Muster gesandt , werden.-

HkiNNZ . Mchdeme der Kurfürstliche Zöller
am Ncuthor dahier,- Isieph Walbsrt , auch Allbott
genannt , ohne Lcibcsecben verstorben , und zu dessen
Verlasscuschaft als nächste Jntestatserbcn. Georg Fr >.
Lrich Lernar - , Viargarelym Zenegardin gcbohrnr
Lrrnardin zu Bruchsal , sodann Franz Christian ,
und Marhlas Christian zu Neüdhard sieh gemeldet;Man aber nicht wissen kann , ob nicht , noch nähere ,
oder im gleichen Grad Verwandte vorhanden ; Als
werden sämmtliche etwa ein - näheres oder ein gleiches
Recht zu dessen Verlaflenschaft habende Erben , hiemit
rdictalilcr citirt , «m in Zeit ü Wochen welche Zeit
ihnen pro omni öc pereiMorio tlstrmino hiemit präsi-
gwe ! wird , bey Kurfürst!. Regicrungs Justiz - Senat
zu erscheinen , und ihr etwa näheres oder gleiches Suc -
ccsswns Recht zu dociren , in dessen Entstehung zu ge.
wärrigen , daß denen sich gemeldeten Erben die Erb¬
schaft crtradiret werden solle. Mainz- den iztcn De.
ecmber 1784.

In h-,äem
I« hstum Regierungs- Justiz Senats Actuqrins. j

in Carlsruhe angekommen und zu haben .
Die neue Abendandachten auf alle Tage im Jahr ,

als der 2te Theu zu den Morgenandachten, gr. 8.
Leipzig 1784.

Dies ganze vortrefliche werck ist auch noch com-
plet zu haben .

Ferner ist daselbst zu haben .
Mangieri (Ritters Kajetan) Wissenschaft der Gcsezge-

brmq , itcs Buch gr. 8 . Wien 1784. i fl . iZ kr.
Gedichte ( kurze) von einem Mädchen 12 . Wien 178z .

15 kr»
1 Gerdil (Hyacinth ) Erklärung der Kennzeichen der

wahren Religion, gr 8. Wien 178s» zv kg,

Löbel (I . G .) praktische Feldmeßknnst für Länd-Feld-
messer , oder für diejenige , welche sich darin« selbst
unterrichten wollen mit 4 Kupfern . 8. Tübingen
1784 . 24 kr.

Brieftasche (die > eine lokale Tagschrift für Wien 50
Stücke. 4to. Wien 1784. 1 fl . 32 k .
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